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Wenn eine Frau nach dem Mutterschutz wieder in den Beruf einsteigen möchte, ist eines ihrer 
Hauptanliegen eine zuverlässige, für ihr Kind eine professionelle und liebevolle Kinderbetreuung 
zu finden. In Basel Stadt besteht die Möglichkeit dies mit Tagesheimen, Tagesfamilien oder 
Tagesschulen abzudecken. 

Schwierig wird es jedoch für Eltern, die 100% arbeiten - müssen - und kein Soziales Netz haben, 
dass sie - vor allem auch an Randzeiten und in Notsituationen (z.B. Krankheit) - unterstützt. Fallen 
diese Mitarbeiterinnen vermehrt aus, weil die Kinder krank sind und die Kinderbetreuung nicht 
sicher gestellt ist, kann das ein Kündigungsgrund sein. Kommt dazu, dass diese Frauen oft im 
Detailhandel, Gesundheitswesen oder Gastgewerbe arbeiten. Das heisst, sie haben 
unregelmässige Arbeitszeiten und arbeiten oft auch länger als das Tagesheim geöffnet ist. Die 
Tagesheime schliessen in der Regel zwischen 18.30 Uhr und 19.00 Uhr. Die Mutter ist also auf ein 
soziales Netz (Familie, Freunde, Nachbarn) angewiesen, damit die Betreuung der Kinder 
gewährleistet ist. Wie organisieren sich aber alle diejenigen, denen diese Unterstützung fehlt? 

Die Regierung wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten: 

– Wie viele Familien sind in Basel Stadt von diesen Schwierigkeiten betroffen 
(Kinderbetreuung an Randzeiten oder in Notsituationen)? Kann dazu eine Bedarfsabklärung 
gemacht werden? 

– Wird das genaue Bedürfnis an Kinderbetreuung in der laufenden kantonalen 
Familienbefragung evaluiert? 

– Ist es denkbar, dass der Kanton Basel Stadt Familien mit einem „Nany-System" (Betreuung 
der Kindern an Randzeiten Zuhause - z.B. eine Tagesmutter die zur Familie nach Hause 
kommt) unterstützt? 

– Ist es denkbar, dass der Kanton in verschiedenen Stadtteilen Tagesheime betreibt, die 
entsprechende Randzeiten abdecken? Was würde das Kosten? 
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